
Beſprechungen

Altertums, die Schul⸗ und Lehrfrauen des Mittelalters ſind ahrlich eine pracht⸗
volle Ahnengalerie der ehrerin.

ei entzückt wurden gewi auch die Zuhörerinnen eines weiten ortrags,
den der hochwürdigſte Herr September 1908 über alderon, den Meiſter⸗
ſänger der und der Weltliteratur, vbor Lehrerinnen gehalten hat. ES e
eine mächtige Arbeit, künſtleriſches mpfinden, viel 1  e E.  ei und
gute enntni ſpaniſcher igenar in dieſen Ausführungen. Es iſt ein reicher
Kommentar zu den Fronleichnamsſpielen Calderons, der in it Kreiſen
ekannt werden 0  2 Ul die Renaiſſance der Dichtung zu rhellen
und zu eleben

eder aber, der Zeitfragen und Zeitaufgaben, in vollendeter Form und geiſt⸗
reicher Gedankenfülle dargeſtellt, ergründen und ergreifen will, erfreue ſich
dieſem herrlichen Buch Stanislaus Dunin⸗Borkowski

Die Weishei  ücher des en Teſtamentes. Überſetzt und durch
urze Anmerkungen erläutert, ne einem textkritiſchen Anhang, von

kl 8Dr Norbert Peters. U. 296) Münſter i.  W. 1914,
Aſchendorff

Zu den Teilen der eiligen Schrift, die rer ganzen Anlage und Beſtimmung
nach Volksbücher ſind, gehören auch die Weisheitsbücher. Als wurden
im chriſtlichen ertum behandelt Uund aher ihrer leichteren Verſtändlichkeit

den Katechumenen zu eſen gegeben; wahre Volksbücher ſie Iim eu  en
Mittelalter, ſie ielfach überſe oder freier in eutſche orm Uumgeprägt wurden.
Könnte man das gleiche auch von unſerer Zeit ſagen? Und doch verdient ge⸗
rade der Inhalt dieſer u  er, Gemeingut des Volkes zu ſein und zu leihen

„Weisheit“ iſt nach dem Sprachgebrauch der JIsraeliten, im Sinn der eiligen
kein abſtrakter Begriff der Gelehrtenſprache; ſie iſt nicht gleich⸗

bedeutend mit Philoſo oder öherer Wiſſenſ oder Kunſtfertigkeit. Nein,
iſt eine vorwiegend religiöſe Idee, ungefähr asſelbe, was die Heilige Schrift

Gottesfurcht, was wir eligion nennen, wie umgekehrt die Unde und
Gottloſigkeit als Torheit bezeichnet ird teſe eishei iſt ein Gnaden⸗
eſchenk und eimn Ausfluß der göttlichen ei  eit, jede erreichbar, der ſich ern
darum bemüht. Sie beherrſcht bei dem, der ihrer  3 ei geworden iſt, das

eben, alles *  ein ihr untergeordnet. Auch ſcheinbar ganz gleichgültige
und profane inge müſſen, will anders der enſ ott efallen, ſich von ihr
regeln en Unter dieſem Geſichtspunkt ällt nicht auf, in den Weis
hei  üchern auch inge behandelt werden, die reimn natürli und weltlich klingen;
ihre Zuſammenſtellung mit Empfehlungen der el  ei und Gottesverehrung
zeig zur Genüge, wie ſie emeint ſind Gerade als praktiſche, mn volkstümlicher
Form und Sprache gehaltene Anleitung, das religiöſe und profane eben
gottge  10 einzurichten, aben eſe er einen unverlierbaren und für alle
Zeiten geltenden Wert und berdienen auch mn unſerer Zeit, fleißig geleſen und
beherzigt werden.



Beſprechungen.
Es war aher ein glücklicher Gedanke des bekannten Paderborner xegeten,

uns als reife langjähriger Spezialſtudien die drei hauptſächlichſten Bücher
dieſer altteſtamentlichen Weisheitsliteratur das Buch der Sprüche alomons, das
Buch des eſu ra und das Buch der Weisheit — in Überſetzung und in
einer Form anzubieten, das richtige Verſtändnis derſelben ſehr erleichtert,und ſie weiteren Leſerkreiſen zugänglich zu machen Die urze Einleitung be⸗
handelt die nötigen Vorbegriffe und literariſchen robleme. Die Überſetzung des
heiligen Textes ſtellt ſi namentlich bei hebräiſcher Vorlage, als eine recht gute,
reue Verdeutſchung dar (bei griechiſchem Urtext, im Buch der Weisheit,
dürfte ſie oft freier und ſelbſtändiger ein) Nicht nur ermöglichen
aſſende Kapitelüberſchriften die überſicht über Inhalt und Einteilung der er,
auch die einzelnen Partien ſind durch ſtichiſche Schreibung und ſtrophiſcheGliederung in einer eiſe dargeboten, welche das Verſtändnis weſentlich fördertund den künſtleriſchen Genuß erhöht. Nter olchen Umſtänden enügen, wenigſtens
für den hinlängli vorgebildeten eſer, urze knappe Anmerkungen Unter dem
Text, um den richtigen un des einzelnen ruche klarzuſtellen. Die text⸗
kritiſchen Anmerkungen ſind als nhang ans Ende verwieſen; dem fachmänniſchen
Forſcher ſtehen ſie hier zur Verfügung, den gewöhnlichen eſer ſtören ſie beim
Leſen des ni Das geſchmackvoll gedruckte, billige Bändchen dürfte in
der Form, wie C8 N Peters ietet, für Gebildete, Geiſtliche wie aien, empfehlens⸗
ert ſein Die Einleitung und die Anmerkungen genügen Nde bei rer großen
Knappheit Ind geringen Zahl ge lange n um das uch in dieſer Form ſchon
zu einem Volksbuch fu weitere Kreiſe zu machen. Bemerken möchten wir noch, daßdas ort „Weisheit“ an Stellen, e8 in den Begriff AHοE hinüberſpielt, nicht
in genügender Klärung vorgelegt wird, und daß die erbad qana bzw VIC an ſich
nich den Begriff 5 erſchaffen“ ausdrücken; von einer erſchaffenen, geſchöpflichen Weis⸗
heit iſt aher den betreffenden Stellen im eiligen Text nicht evident die Rede

Wie gerade die Einteilung des Textes in Sinnabſchnitte Überſicht und Ver⸗
ändni erleichtert, möge ein el zeigen Wir wählen das zweite Kapitel von
Jeſus ira

Beharrliche Treue brt.
II Mein Sohn, enn du kommſt, obtt 3 dienen,

ſo dich bereit für Verſuchungen.
2 Lenke dein Herz und ſei ſtark

und übereile dich nicht zur Zeit einer Züchtigung.
Hange ihm und falle nicht ab,

damit du groß werdeſt deinem Ende
lles was Über dich gebracht ird nimm d

und bei den We  en deiner Demütigung ſei geduldig.
enn Im Feuer ird das old rprobt

und die gottgefälligen Menſchen uim Ofen der Erniedrigung
Vertraue auf ihn, und ird deiner annehmen,

und hoffe auf ihn? und mache gerade deine ege
1 Durch Gottes Schickung Auf ott



Beſprechungen.
Die ihr den Herrn fürchtet, harret auf ein rbarmen,

und bieget nicht ab, damit ihr nicht
Die ihr ben Herrn fürchtet, ertrau auf hn,

und Cuer U wir nimmer verloren gehn
Die ihr den Herrn fürchtet, auf Gutes

und auf ewige Freude und Erbarmen.

Schauet auf die rüheren Geſchlechter und 3
Wer vertraute auf den Herrn und wurde anden

Oder wer verharrte In der ur vor ihm und wurde verlaſſen?
der wer rief ihm und berſah ihn?

11 enn gnädig und barmherzig iſt der Herr,
und läßt die Sünden nach und rettet gur Zeit der Not

ehe dem heuchleriſchen Herzen und den chlaffen Händen
und dem Sünder, der auf zwei Wegen! wandelt

13 ehe dem chlaffen Herzen: eil e8 kein Vertrauen hat,
darum findet e keinen Schutz

ehe euch, die die Geduld verloren aben,
denn was ollt ihr machen, wenn der Herr herſchaut?

Die den Herrn fürchten, ſind ſeinem Worte nicht ungehorſam,
und die ihn lieb haben, halten ſeine Wege ein

Die den Herrn Tchten, ſuchen ſein Wohlgefallen,
und die ihn lieben, werden des Geſetzes voll “

Die den Herrn fürchten, machen ihre Herzen bereit
und demütigen ſich vor ihm

„Wir en lieber in die Hände des Herrn en
und nicht in die der Sünder,

enn wie ſeine E, ſo iſt auch ſeine Bar  erzigkeit,
und wie ſein Name, ſo ſeine erke

Franz ore

Dvangiles a poceryphes II L'Evangile de HUnfance rédac-
tions syriaques, arabes et arméniennes. Traduites t annotées Par

aul e 69 Q  2 Textes I Documents POUr 6tude historique
du christianisme No 18.1 8 (LXX U. 380) ATIS 1914, Picard

Der urſprüngliche Plan ging auf die Überſetzung des arabiſchen Textes des
Kindheitsevangeliums. ein ſchon die einführenden Vorarbeiten rgaben die
Notwendigkeit, das teilweiſe erhaltene Original in die Arbeit einzubegreifen.
Ußerdem exiſtiert Unter dem Ue „Buch der indheit“ eine umfangreiche .
meniſche Erzählung, deren vollſtändiger Text im ahre 1898 m Venedig von

Auf dem Wege der Gottesfurcht und der Sünde unn Wehe den Halben!
Die Gottesliebe bringt alſo erſt volles Verſtändnis und volle des Geſetzes.

— chlußfolgerung aus ers 117 un der orm irekter Rede der Gottes⸗
fürchtigen von ers 15—17 Grundſtelle iſt 2 2 7


